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It is hard to believe that at a time when everything is obviously about


money, the earth is still revolving around the sun.


Ernst Ferstl
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In Liebe


für Barbara, Alexandra, Kai, Timon, Nele und Isabelle




Preface


In this novel you read something about the longing of the planet earth with its plant world and its animal world to lead a peaceful and prosperous life, as the spiritual being, embedded in the spiritual energy, made development process possible.


Planet Earth, a small planet on the edge of a galaxy, is doing well. What one cannot say about one's thinking corporeal living beings of the higher spiritual order, i.e. humans. They pull together, are greedy to the point and ultimately cruelly kill each other.


What causes the human species in particular to constantly get involved with inhuman character traits?




Presskommentar av Michel Friedman den 16 april 2012


Advokat, politiker, publicist och TV-presentatör


Författaren är varken en ny Goethe eller en Thomas Mann. Lyckligtvis, för det är det som gör honom så trovärdig.


Jag kan inte säga om Dietmar Dressel talar till läsaren som självbiograf eller om han talar om rena fiktioner. Så nära han kommer till läsaren med sina berättelser tror jag dock att ett starkt personligt band med karaktärerna måste ha inspirerat författaren.


Berättelserna är glada, vackra, omtänksamma och djupt sorgliga. Så som livet är, en vild berg och dalbana med känslor. Ankomst och farväl är centrala teman i boken. Ögonblicksbilder som gör dig lycklig, bjuder in dig att dröja kvar och dröja länge.


Boken utbildar inte, den lär inte ut. Dressel är inte en författare som vill visa oss något. Han är inte en skolmästare men han är rörande. Boken har inte förändrat mitt liv, men jag kan ha fått några nya perspektiv. Oavsett vad som fick Dressel att skriva den här boken måste det ha varit intensiva upplevelser. I vilket fall som helst vill jag läsa mer från den här författaren.


Dressels arbete kommer verkligen inte att vara en bok som man en dag kommer att säga: "Vad som var kvar av seklet". Han saknar det provokativa gräset, Thomas Mann, Mario Barths prepotent. Inte heller visas en trollkarlärling i den. Och ändå är jag säker på att en stor författare bara upptäcker sin talang här.




Ich werde geboren


Was je die Freude groß gezogen, es wiegt das Vaterglück nicht auf.


Eduard Duller


Auch die Geburt eines Planeten bedeutet Schmerz und Freude für das


beginnende Leben. Die Schöpfung bereitet die Voraussetzungen dafür.


Letztlich entscheiden die sich entwickelnden, denkenden körperlichen


Lebewesen der höheren geistigen Ordnung darüber, ob sie dieses


Geschenk wertschätzen, oder die materielle Gier ihren


Untergang einleitet.


Dietmar Dressel


Mit leicht aufkommender Sorge drängen sich zielstrebig Estries Überlegungen aus ihrer Traumwelt und sind besorgt darüber, dass sie die Gedanken ihres Freundes Budhasan noch nicht in ihrer geistigen Nähe fühlen kann. Soweit, jedenfalls nach kosmischen Entfernungsmaßen, ist ja mein Heimatplanet Venus vom Planeten Trampton, auf dem ich mich gerade mit dem Geistwesen „ES“ aufhalte, nicht entfernt! „Warum belastest du deine Gedanken, liebe Estrie? Budhasan ist auf dem Weg zu uns. Ich bin fest überzeugt davon, dass wir bald seine Ankunft hier auf dem Planeten Trampton spüren werden.“ „Danke „ES“. Ich freue mich über dein Erwachen und über deine beruhigenden Worte. Wollen wir bereits mit unserer Diskussion fortfahren, oder Budhasans Erscheinen abwarten. Was meinst du dazu?“ „Soweit ich mich erinnere, liebe Estrie, war es unsere Absicht, einmal über das Leben eines Planeten, in unserem Fall des Planeten Erde, zu diskutieren. Dafür wäre es allerdings notwendig, dass wir uns mit seiner Geburt und mit seiner physischen Entfaltung mental beschäftigen.


I am born


What ever brought up joy does not outweigh the happiness of a father.


Eduard Duller


The birth of a planet also means pain and joy for the beginning life.


Creation prepares the conditions for this. Ultimately, the developing,


thinking physical ones decide Living beings of the higher spiritual


order as to whether they have this Appreciate gift or material


greed theirs Doom initiates.


Dietmar Dressel


Estrie's thoughts purposefully push themselves out of her dream world with a slight concern and are worried that she cannot yet feel the thoughts of her friend Budhasan in her spiritual vicinity. So far, at least according to cosmic distance measures, my home planet Venus is not removed from the planet Trampton, on which I am currently with the spirit being "ES"! “Why are you burdening your thoughts, dear Estrie? Budhasan is on the way to us. I am firmly convinced that we will soon feel his arrival here on the planet Trampton.” “Thank you “ES”. I am happy about your awakening and your reassuring words. Do we want to proceed with our discussion or wait for Budhasan's appearance. What do you think of that?” “As far as I remember, dear Estrie, it was our intention to discuss the life of a planet, in our case the planet Earth. For this, however, it would be necessary for us to deal mentally with his birth and with his physical development.


Letztlich ist so eine Entwicklung ja notwendig, nicht nur aber auch, damit sich pflanzliches und tierisches Leben ausbilden kann. Die Herausbildung und Entfaltung von denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung kann ein Geschenk zur Freude der gebärenden Mutter Erde und für seine Lebewesen sein. Die Betonung läge am Beispiel der Erde auf dem kleinen Wörtchen kann. Oder, auch das wäre nicht gänzlich auszuschließen, sich in letzter Konsequenz das Grauen über die gesamte Erdoberfläche ausbreitet, was diesen Planeten Erde und seinen Lebewesen große Schmerzen zufügen würde. Möglicherweise könnte das dazu führen, dass der Wunsch sterben zu dürfen eine Erlösung wäre, weil ein entsetzlich grauenhaft anmutender Schauer sich aufmachen könnte, die Leidenden auf den Planeten Erde in seine Arme zu nehmen. Wir sollten die Entwicklung auf der Erde gemeinsam etwas näher untersuchen. Was bewegt die denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, also die Menschen, sich so ungestüm und teilweise fernab jeglicher Vernunft, losgelöst von der Logik, als die Wissenschaft des folgerichtigen Denkens, der Ethik, als die Wissenschaft des rechten Handelns und der Metaphysik, als die Wissenschaft der ersten Gründe des Seins und der Wirklichkeit sich derart verachtend und rücksichtslos gegen die eigene Art zu verhalten? Jedenfalls in der überwiegenden Mehrheit seiner Bevölkerung? Was meinst du dazu, liebe Estrie?“ „Eigentlich passen solche extrem lebensfremden Verhaltensweisen nicht zu der Rasse der denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, zu der die Menschen ja auch gehören. Hier, im gegebenen Fall, liegen die in Betracht kommenden Ursachen in der vielfältigen Form der sich bietenden materiellen Welt, in der diese Bevölkerung auf der Erde seit geraumer Zeit lebt, möglicherweise? Dazu hätte ich eine Idee, „ES“, - zugegeben etwas sonderlich, aber interessant. Denke ich jedenfalls! Was hälst du davon, “ES“, wenn wir diesem wunderbaren, blauschimmernden Planeten eine „mentale Stimme“ einräumen.


Ultimately, such a development is necessary, but not only so that plant and animal life can develop. The formation and development of thinking physical beings of the higher spiritual order can be a gift for the joy of mother earth giving birth and for its living beings. Using the example of the earth, the emphasis would be on the little word can. Or, even that could not be completely ruled out, ultimately the horror would spread over the entire surface of the earth, which would cause great pain to this planet earth and its living beings. Possibly this could lead to the fact that the wish to be allowed to die would be a redemption, because a terribly horrific seeming shudder could open up to take the suffering on planet earth in his arms. We should examine the development on earth a little closer together. What moves the thinking physical beings of the higher spiritual order, i.e. people, so impetuously and sometimes far removed from any reason, detached from logic, as the science of consistent thinking, ethics, as the science of right action and metaphysics? Than the science of the first reasons of being and reality to behave in such a contemptuous and inconsiderate manner towards one's own way? At least in the vast majority of its population? What do you think of that, dear Estrie?” ”Actually, such extremely alien behavior does not fit the race of thinking physical beings of the higher spiritual order, to which humans also belong. Here, in the given case, are the possible causes in the diverse form of the material world that presents itself in which this population on earth has been living for some time, possibly? I would have an idea for that, "ES" - admittedly a bit strange, but interesting. I think so anyway! What do you think of it, “ES”, when we give this wonderful, blue shimmering planet a "mental voice".


Seine Meinung wäre nicht so unbedeutend. Schließlich sind diese Menschen auf seiner Oberfläche seine Kinder.“ „Eine gute Idee, liebe Estrie. Lassen wir die Erde bei unserer gemeinsamen Diskussion mit zu Wort kommen.“ „Hallo Erde, kannst du uns hören und verstehen?“ Eine geraume Zeit ist bereits vergangen, als sich zaghaft eine leise Stimme im Bewusstsein von „ES“ und Estrie meldet. Ein Wunder geschieht auf meiner Erde. Muss dieser wunderbare blauschimmernde Planet denken. Auf meiner Oberfläche, auf der sich ständig die geheimnisvollsten Ereignisse vollziehen, damit sich das Leben, also die Pflanzen- und die Tierwelt, herausbilden kann, fühle ich plötzlich unbekannte Gedanken die mich suchen. Mich, einen Planeten? Wer sollte das sein? Ach was soll die ganze Grübelei. Wenn ich schon gefragt werde, antworte ich auch. „Wer ruft mich und was kann ich tun, um gedanklich bei euch zu sein?“ Eine gute Frage von so einem gut aussehenden Planeten. „Hallo, liebe Erde! Estrie, ein Geistwesen vom Planeten Venus und ich, du kannst „ES“ zu mir sagen, bin ebenfalls ein Geistwesen aus dem Universum der Liebe und der Vernunft, beabsichtigen in unseren gemeinsamen Gesprächen über das Leben der Erde zu diskutieren. Angeregt von deinem Nachbarplaneten, der Venus, deren Bewohner, sie nannten sich Venusianer, es fertig brachten, die bewohn- und nutzbare Oberfläche ihres Planeten mit samt seiner Pflanzen und Tierwelt, sie selbst mit eingeschlossen, in einer relativ kurzen kosmischen Zeit zu vernichten, wollen wir einen Blick auf den blauen Planeten Erde und seine Entwicklung werfen. Wie Estrie und ich unlängst feststellten, ist das materielle Leben dieser Spezies Mensch bereits bemerkenswert aktiv geworden und die ersten Anzeichen eines beginnenden Vernichtungsprozesses ihrer eigenen Art sind mehr als deutlich erkennbar. Das einmal näher in Augenschein zu nehmen, soll der Zweck unseres Gedankenaustausches sein.“ „Ich kann dem nur zustimmen, „ES“. Solltest du, liebe Mutter Erde, Interesse daran haben dich an unserem Diskurs zu beteiligen, wäre das eine Bereicherung für uns. Was hälst du von meinem Vorschlag?“ „Sehr gern, liebe Estrie.


His opinion would not be so insignificant. After all, these people are his children on his surface.” “A good idea, dear Estrie. Let us let the earth have a say in our joint discussion.” “Hello earth, can you hear and understand us? ”A long time has already passed when a quiet voice timidly in the consciousness of “ES” and Estrie mel - det. A miracle is happening on my earth. Must think this wonderful blue shimmering planet. On my surface, on which the most mysterious events are constantly taking place so that life, i.e. the plant and animal world, can develop, I suddenly feel unknown thoughts that seek me. Me, a planet? Who should that be? Oh what's all this brooding? If I am asked, I will answer too. "Who is calling me and what can I do to be with you mentally?" A good question from such a good looking planet. “Hello, dear earth! Estrie, a spirit being from the planet Venus and I, you can say “ES” to me, am also a spirit being from the universe of love and reason, intend to discuss life on earth in our conversations together. Inspired by your neighboring planet, Venus, whose inhabitants, they called themselves Venusians, managed to destroy the habitable and usable surface of their planet, including its plants and animals, including them, in a relatively short cosmic time , let's take a look at the blue planet Earth and its evolution. As Estrie and I recently discovered, the material life of this species of human being has already become remarkably active and the first signs of an incipient annihilation process of their own kind are more than clearly recognizable. To take a closer look at this should be the purpose of our exchange of ideas.” “I can only agree with that, “ES”. Should you, dear mother earth, be interested in taking part in our discourse, that would be an enrichment for us. What do you think of my suggestion?” “Very much, dear Estrie.


Ich denke, ich kann dazu bestimmt einiges Interessantes beitragen. Was hälst du, „ES“, und auch du Estrie davon, wenn ich mit meiner Geburt beginne und ich euch erzählen kann, wie sich das Leben in seiner vielfältigen Form auf meiner Oberfläche entwickelte? Ich meine bis zum jetzigen Zeitpunkt.“ „Was mich betrifft, ich wäre damit einverstanden! Was hältst du davon, liebe Estrie?“ „Ich schließe mich an. Bin doch neugierig darauf, ob es möglicherweise gewisse Parallelen in der Entwicklung dieser Spezies Mensch zu uns Venusianern geben könnte. Also, liebe Mutter Erde, wenn du möchtest, du findest bei mir und bestimmt auch bei „ES“, einen sehr wissensdurstigen Geist.“ „Danke für euer Interesse. Ehrlich gesagt, ich freue mich auf diese Unterhaltung. Es ist überhaupt das erste Mal, dass ich von Geistwesen persönlich angesprochen wurde. Das allein ist ja schon ein kleines Wunder für mich. Wenn ihr einverstanden seid, beginne ich mit meiner Geburt. Oder soll ich sie zeitlich überspringen? Was meint ihr dazu?“ „Nein, nein liebe Mutter Erde, die Geburt deiner wunderschönen „Kuller“, wenn ich das mal so salopp sagen darf, ist doch die Voraussetzung für alles weitere was folgen soll.“ „Stimmt auch wieder. Lasst euch entspannt nieder, meine Geburt nahm eine ziemlich lange Zeit in Anspruch.“ „Keine Sorge, liebe Mutter Erde, wir hören dir aufmerksam zu.“ Wie und ab welchem Zeitpunkt meiner Geburt soll ich beginnen? Von meinen Kindern auf der Erdoberfläche, den Menschen, weiß ich, dass der Geburtsvorgang eines Babys, so nennen sie die ganz Kleinen die eben auf die Welt kommen, der gebärenden Mutter wohl heftige Schmerzen bereiten würden. Bei meinem „physikalischen Geburtsakt“ spürte ich so etwas wie eine allmächtige gewaltige Kraft um mich herum, und kann sie nur schwer beschrei-ben. Jeden Augenblick, so empfand ich zu dieser Zeit, jedenfalls in meiner Geburtssituation, werde ich vielleicht davon geschleudert. Immer musste ich darüber nachdenken, ob das alles wegen mir geschieht? Oder ist da etwas in Bewegung geraten, von dem ich nur ein kleiner Teil bin?


I think I can certainly contribute some interesting things. What do you, “ES”, and you Estrie, think of it when I start my birth and I can tell you how life in its diverse forms developed on my surface? I mean until now.” “As for me, I would be fine! What do you think of that, dear Estrie?” “I agree. I'm curious whether there could possibly be certain parallels in the development of this human species to us Venusians. So, dear mother earth, if you want, you will find in me and certainly also in “ES”, a very thirsty spirit.” “Thank you for your interest. To be honest, I'm looking forward to this conversation. It is the first time ever that I have been addressed personally by spiritual beings. That in itself is a small miracle for me. If you agree, I will start my birth. Or should I skip them in time? What do you think of that?" "No, no dear mother earth, the birth of your beautiful "Kuller", if I may say that casually, is the prerequisite for everything else that should follow." "That's right again. Sit down and relax, my birth took quite a long time.” “Don't worry, dear Mother Earth, we will listen to you carefully. ”How and from what point in time should I start my birth? From my children on the earth's surface, the people, I know that the process of giving birth to a baby, as they call the very little ones who are just about to be born, would cause the mother giving birth to severe pain. During my “physical act of birth” I felt something like an all-powerful force around me, and it is difficult to describe it. At any moment, I felt at that time, at least in my birth situation, I might be thrown away. Always had to think about whether this is all because of me? Or has something started to move that I'm only a small part of?


Das einzige, was ich wirklich fühlte, war eine bedrückende Enge, wirklich! Ich konnte mich kaum bewegen. Die unglaublich heißen Temperaturen, die mich fast an den Rand der Verzweiflung brachten, wurden immer unerträglicher. Es fehlte nicht mehr viel, und ich würde vielleicht verbrennen müssen. Ich wollte aber nicht im Universum verglühen! Da hätte ich mir ja meine Geburtswehen sparen können. Leben wollte ich, natürlich, was sonst! Mühsam überlegte ich, und das bei der Hitze, wie ich wohl am schnellsten, und für mich am ungefährlichsten von meinem Geburtsort wegkommen könnte? Und so möglich, auch sehr weit weg von diesem unheimlichen Ort. Aus mir völlig unerklärlichen Gründen begann ich mich nach und nach um mich selbst zu drehen. Ich hatte nicht die blasseste Erklärung dafür, für was das eigentlich gut sein sollte und was sich möglicherweise daraus entwickeln könnte, oder, unter gewissen Umständen, vielleicht sogar so sein sollte. Was sollte denn das nun wieder werden? Und überhaupt? Irgendwie hatte ich das Gefühl, immer schwerer zu werden. Noch vor kurzer Zeit kam es mir so vor, als schwebe ich wie ein leichter Nebel durch das Universum. Je weiter ich allerdings zog, umso mehr verspürte ich das Gefühl, dass mich mein zunehmendes Gewicht erdrücken könnte. Wirklich, das ist kein Spaß. Ich habe das wirklich so empfunden. Nach und nach empfand ich die Temperaturen nicht mehr ganz so heiß um mich herum. Hoffentlich, so dachte ich wenigstens, finde ich bei dem ganzen Durcheinander ein ruhiges Fleckchen im riesigen Universum, an dem ich in aller Besinnlichkeit und Gelassenheit meine Bahn ziehen würde. Ein paar warme Strahlen, und keine Hitzewellen auf meiner zarten Außenhaut könnten dabei auch nichts schaden. Natürlich wollte ich auch noch den ganzen Geburtenstaub loswerden, sonst würde wohl nichts mit molliger Gemütlichkeit auf meiner Oberfläche werden. Dabei half mir eine Idee. Ich näherte mich mit langsamen Bewegungen diesen magnetischen Feldern, die mir dank ihrer großen energetischen Kräfte, beim Vorbeigleiten meiner schönen Kuller, den „staubigen Dreck“ von meinem Körper absaugten.


The only thing I really felt was an oppressive tightness, really! I could hardly move. The unbelievably hot temperatures, which brought me almost to the edge of despair, became more and more unbearable. There wasn't much left and I might have to burn. But I didn't want to burn up in the universe! I could have saved myself my labor pains. I wanted to live, of course, what else! I thought with great effort, and with the heat, how could I get away from my place of birth the fastest and most safely for me? And so possible, also very far from this eerie place. For reasons completely inexplicable to me, I gradually began to spin around myself. I didn't have the faintest explanation of what this was supposed to be good for and what could possibly develop from it, or, under certain circumstances, maybe even be. What was that supposed to be again? And anyway? Somehow I felt like I was getting heavier and heavier. A short time ago it seemed to me that I was floating like a light fog through the universe. However, the further I pulled, the more I felt that my increasing weight might overwhelm me. Really, this is no fun. I really felt that way. Gradually I felt the temperatures around me no longer quite as hot. Hopefully, or at least that is what I thought, with all the confusion I would find a quiet spot in the vast universe where I would take my path in all contemplation and serenity. A few warm rays and no heat waves on my delicate outer skin could do any harm. Of course, I also wanted to get rid of all the birth dust, otherwise nothing would be cozy on my surface. An idea helped me. I approached these magnetic fields with slow movements, which, thanks to their great energetic forces, sucked the "dusty dirt" off my body as my beautiful bullet glided by.


Vermutlich war mein „Staub“ so eine Art „Nahrung“ für solche Magnetfelder, ich weiß es nicht. Ehrlich gesagt, es war mir in dieser Zeit auch egal. Hauptsache ich erstrahlte im Glanz meiner schönen Außenhaut, ohne dem dunklen kosmischen Staub, der nur alles von mir zu verdecken schien. Wie sehe ich denn sonst aus? Eingehüllt in lauter grauer und schmutziger Luft, da kann ich drauf verzichten. Außerdem war ich mir nicht ganz sicher, ob diese Staubmasse nicht auch erheblichen Einfluss auf die Entwicklung von Lebewesen haben könnte? Nach diesen Reinigungsprozess verging eine ziemlich lange kosmische Zeit, als mir plötzlich bewusst wurde, dass mich eine unerklärliche, geheimnisvoll erscheinende energetische Kraft zu einem winzigen Lichtfleck zog, der je näher ich kam, ständig an Leuchtkraft zunahm. Sah er am Anfang so aus wie ein kleiner winziger Punkt im dunklen Universum, wurde die kleine Kugel, und eine Kugel war es, immer größer und größer. Furchtsam überlegte ich dass, wenn ich weiter so darauf zurasen sollte, ich möglicherweise mit diesem Feuerball einen heftigen Zusammenprall erleben könnte. Na, na – irgendwo sollte doch eine Rettung sein. Diese und ähnliche Gedanken ließen mich nicht mehr los. Ich schrie meine Hilferufe in das weite Universum hinaus in der Hoffnung, dass sie gehört werden. Als Geistwesen werdet ihr mein Verhalten vermutlich nicht verstehen können, liebe Estrie und auch du „ES“, ihr lebt ja ewig. Meine Lebensdauer ist begrenzt. Ich werde geboren und muss nach Ablauf meiner Lebensspanne sterben. Soviel weiß ich! Also interessiert mich natürlich schon, wie lange meine Lebensspanne sein würde? Ihr werdet das vermutlich nicht für möglich halten, liebe Estrie und du „ES“. Kaum waren meine Hilferufe im Universum verhallt, meldete sich in meinem Planetenbewusstsein eine leise Stimme, die mich beruhigte und mir die Vorgänge, die mit mir passierten, erklärte. So ich mich erinnere, meinte diese „Stimme“, wer immer das auch gewesen sein mag, „Natürlich sehe ich das, was dich so in Erschrecken versetzt! So eine gr0ße Feuerkugel ist ja nicht zu übersehen.


Probably my "dust" was a kind of "food" for such magnetic fields, I don't know. To be honest, I didn't care during that time either. The main thing was that I shone in the shine of my beautiful outer skin, without the dark cosmic dust that just seemed to cover everything about me. How do I look otherwise? Wrapped in pure gray and dirty air, I can do without it. In addition, I was not quite sure whether this mass of dust could not also have a significant influence on the development of living things? After this cleansing process, a long cosmic time passed when I suddenly became aware that an inexplicable, mysterious energetic force was drawing me to a tiny spot of light that steadily increased in luminosity the closer I got. If it looked like a tiny, tiny point in the dark universe at the beginning, the little ball became, and it was a ball, bigger and bigger. Fearfully I wondered that if I kept rushing towards it, I might have a violent clash with this fireball. Well, well - somewhere should be a salvation. These and similar thoughts never let go of me. I screamed my cries for help out into the wide universe in the hope that they would be heard. As spirit beings you will probably not be able to understand my behavior, dear Estrie and you too, “ES”, you live forever. My lifespan is limited. I am born and at the end of my life I have to die. I know that much! So of course I'm already interested in how long my life span would be? You will probably not think that is possible, dear Estrie and you “ES”. As soon as my cries for help had faded away in the universe, a low voice announced itself in my planetary consciousness, which reassured me and explained the processes that were happening to me. As far as I can remember, this “voice” meant, whoever it may have been, “Of course I see that which terrifies you! You can't overlook such a big fireball.


Solche hellen, runden Körper nennt man im Universum Sonnen.“ Unbefangen fragte ich diese „Stimme“ sofort, ob sie für das, was so alles im Universum geschieht verantwortlich sei? Eine Antwort bekam ich auf meine Frage jedenfalls nicht. Die Stimme meinte nur, ich könnte mich jederzeit, sollte ich eine wichtige Frage haben, an sie wenden. Nebenbei erwähnte sie noch, dass ich, also meine kleine liebevolle Kuller, den Namen Erde erhalten habe. Als ich etwas zaghaft fragte, wer mir diesen schönen Namen verpasst hat, Schweigen. Stattdessen meinte sie noch, dass die große gelbe Sonne und ich nicht allein in diesem kosmischen Raum wären. In meiner Nähe befänden sich noch mehr solche Kullern. Als ich die „Stimme“ fragte, wieso es zu solchen krassen Unterschieden kommen würde, meinte sie – „Es werden Planeten geboren, die mögen es schön warm, so wie du. Und dann gibt es Planeten die brauchen, um existieren zu können, einen großen kühlen Raum, und mit der Wärme haben sie es nicht so. „Dann bin ich mit der lieben Sonne ja nicht so allein.“ „Nein, das bist du nicht! Ich sollte darauf achten, meinte die „kosmische Stimme“, dass mein Abstand zu ihr so ist, dass ich keinen Schaden nehmen würde. Es wird in weiter Zukunft die Zeit kommen, wo du in sie eingehen wirst, das dauert aber noch sehr, sehr lang. „Hast du noch Fragen?“ „Nein, und danke für deine Hilfe!“ Wenige Augenblicke später war die leise „kosmische Stimme“ aus meinem Denkbereich verschwunden! Kaum war ich allein, spürte ich wie meine Bewegungen langsamer wurden. Ich wollte nicht wieder zurück, wo ich herkam, und war ja heilfroh, dass ich diesen Glutball von einer Sonne hinter mich gelassen hatte. Um es kurz zu sagen! Ich raste nicht mehr an der Sonne ständig vorbei, sondern ließ mich von ihr einfangen, und drehte mich schön behutsam um mich selbst, und um die helle Sonne herum. Damit bekam ja jeder Fleck auf meinem Körper regelmäßig Wärme und Licht ab, nicht übel! Fragt mich mal, ihr lieben Geistwesen, wie das geklappt hat, ich weiß es nicht. Die „kosmische Stimme“? Klar, die weiß das natürlich. Hätte mir ruhig einen Tipp geben können. So, wie das alles ablief, bin ich heute eigentlich ganz froh darüber.


Such bright, round bodies are called suns in the universe. ”Without prejudice, I immediately asked this“ voice ”whether it was responsible for what is happening in the universe? In any case, I did not get an answer to my question. The voice just said I could turn to her at any time if I had an important question. She also mentioned that I, my loving little Kuller, got the name Earth. When I asked a little hesitantly who gave me this beautiful name, silence. Instead, she said that the big yellow sun and I would not be alone in this cosmic space. In my area there would be more of these tumblers. When I asked the “voice” why there would be such blatant differences, she said - “Planets are born that like it nice and warm, like you. And then there are planets that need to exist , a large, cool room, and the heat is not so. “Then I'm not so alone with the lovely sun.” “No, you're not! I should make sure, said the "cosmic voice", that my distance from her is such that I would not be harmed. The time will come in the far future when you will enter into it, but that will take a very, very long time. “Do you have any more questions?” “No, and thank you for your help!” A few moments later, the quiet “cosmic voice” disappeared from my mind! As soon as I was alone, I felt my movements slowing down. I didn't want to go back to where I came from, and I was really glad that I had left that ember ball of a sun behind me. To put it briefly! I no longer rushed past the sun all the time, but let myself be caught by it and turned around myself and around the bright sun. So every spot on my body got regular warmth and light, not bad! Just ask me, dear spirit beings, how it worked, I don't know. The "cosmic voice"? Sure, of course she knows. Could have given me a tip. The way it all went, I'm actually very happy about it today.


Zu schnell bin ich nicht, sonst fliege ich ja wieder von ihr weg, aber auch nicht zu langsam, damit ich nicht mit ihr zusammenstoße. „Seid ihr des Zuhörens schon müde, oder kann ich euch einiges aus meiner Kindheit und der Geburt meiner Kinder, ihr nennt sie ja Menschen, erzählen?“ „Liebe Mutter Erde, lass dich bitte nicht geistig bremsen. Estrie und ich hören dir gern zu.“


Die Erde erwacht


[image: ]


I'm not too fast, otherwise I'll fly away from her again, but not too slow either, so that I don't collide with her. "Are you already tired of listening, or can I tell you something about my childhood and the birth of my children, you call them people?" "Dear Mother Earth, please don't let yourself be held back mentally. Estrie and I like to listen to you."


The earth is awakening


[image: ]




Die Spezies Mensch erwacht


Nicht selten kann man vernehmen, dass das einzelne denkende


Lebewesen der höheren geistigen Ordnung nichts Nachhaltiges


gestalten und ausrichten kann, so es aus tiefster Überzeugung und


ohne fremden verbalem oder nonverbalem Einfluss geschehen


würde. Das Gegenteil ist wahr! Von der unerschütterlichen


Grundeinstellung und vom Wirken des Einzelnen wird es


abhängig sein, wie heute und morgen unsere


Welt aussehen wird.


Dietmar Dressel


Behutsam begann ich mich daran zu gewöhnen, dass ich ein Mitglied im materiellen Universum mit seinen unendlich vielen Planeten und Sonnen geworden bin. Natürlich werde ich einmal sterben müssen aber auch auf eine mir rätselhafte Weise wieder geboren werden und ein Teil in der kosmischen Welt sein. Apropos kosmische Welt. Ich hatte zur Zeit meines Entstehens noch keine Vorstellung von der grenzenlosen Weite des Universums. Auch jetzt fällt es mir schwer, eine reale Vorstellung darüber zu erfassen.


„Liebe Mutter Erde, wenn du magst, würde ich dir gern helfen etwas mehr darüber zu erfahren.“ „Danke, „ES“, und so du magst, kannst du gleich damit anfangen. Oder willst du, liebe Estrie, das übernehmen.“ „Nein, nein „ES“, lass dich von mir nicht aufhalten.“ „Also gut, liebe Mutter Erde, dann werde ich mich bemühen, dir das verständlich zu erklären.“ Das wir Geistwesen nicht die Beherrscher des materiellen Universums sind, kannst du dir sicherlich denken. Unsere Heimat ist ein geistig, energetisches Universum. Materie, gleich in welcher Form, gibt es bei uns nicht. Darüber können wir ein andermal sprechen. Was dir noch unbekannt sein wird ist, dass das materielle Universum in unserem geistigen Universum eingebettet ist.


The human species is awakening


It is not uncommon for one to hear that the individual thinking


living being of the higher spiritual order is not sustainable can


shape and align, so it would happen from the deepest conviction


and without external verbal or non-verbal influence. The opposite


is true! What our world will look like today and tomorrow will


depend on the unshakable basic attitude and the work of the


individual.


Dietmar Dressel


Islowly began to get used to the fact that I had become a member of the material universe with its infinite number of planets and suns. Of course I will have to die someday, but I will also be born again in a way that puzzles me and be a part of the cosmic world. Speaking of the cosmic world. At the time of my creation I had no idea of the boundless expanse of the universe. Even now it is difficult for me to get a real idea of it.


"Dear mother earth, if you like, I would like to help you to find out more about it." "Thank you, “ES”, and if you like, you can start right away. Or do you, dear Estrie, want to take over.” “No, no “ES”, don't let me stop you.” “Well, dear mother earth, then I'll try to explain it to you in an understandable way. ”We you can certainly imagine that spirit beings are not the rulers of the material universe. Our home is a spiritual, energetic universe. We don't have any matter in whatever form. We can talk about that another time. What will still be unknown to you is that the material universe is embedded in our spiritual universe.


Das bedeutet, dass nur im materiellen Universum, in dem auch du als Planet Erde deine Heimat hast, sich Leben in all seiner Vielfalt herausbilden kann. Dazu gehören natürlich auch denkende körperliche Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, wie die Menschen auf deiner Oberfläche, die bereits die ersten selbständigen Schritte ihres Lebens gehen und den aufrechten körperlichen Gang schon ganz gut beherrschen. Im Laufe der Entwicklung wird sich zeigen, ob die gewaltigen Kräfte der Gier und des Hasses die Oberhand gewinnen werden, oder die Kraft der Liebe und der Vernunft stärker sein wird. Die Gier und der Hass sind die giftigsten Gifte, die man sich im materiellen Universum überhaupt vorstellen kann. Sie sind der Nährboden und die Triebfeder für die schlimmsten Untaten die es gibt. Stell dir solche körperlich denkenden Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, sowie deine Menschen vor. Sie müssen essen, trinken, schlafen und vermehren wollen sie sich ja auch. Und bei diesen Handlungen wollen sie immer mehr haben, obwohl es auch so reichen würde. Zum Beispiel, um gemütlich zu schlafen, angenehm und ausreichend zu essen und viel zu trinken, bauen sie sich unterschiedliche, so genannte Wohngebäude und richten sich darin häuslich ein. So weit so gut. Leider bleibt es nicht dabei. Haben sie das eine Haus fertig, wollen sie noch mehr davon. Können sie das aus eigener Kraft, und mit eigenen Mitteln nicht bewerkstelligen, nehmen sie ohne viel Federlesens, anderen, also ihren Artgenossen das, was sie unbedingt selbst haben wollen weg! Dabei stehlen sie nicht nur, sondern wenden Gewalt an, oder bringen die, denen das „Andere“ gehört, kurzerhand um. Sie töten skrupellos ihre eigene Art, nicht weil sie sonst sterben müssten, sondern nur, weil sie immer mehr besitzen wollen, was sie eigentlich überhaupt nicht für ihr Leben benötigen. Klar ist, dass die, denen etwas weggenommen wird, das nicht besonders lustig finden, und sich mit Gewalt dagegen zur Wehr setzen. „Entschuldige bitte, „ES“, dass ich dich unterbreche. Soweit ich das bei den Menschen auf meiner Oberfläche erkennen konnte und kann, ist ihre Lebensspanne sehr kurz. Jedenfalls wenn ich sie mit kosmischen Maßstäben messe.


This means that only in the material universe, in which you, as planet earth, have your home, life can develop in all its diversity. This of course also includes thinking corporeal beings of the higher spiritual order, such as the people on your surface who are already taking the first independent steps of their life and are already very good at upright physical gait. In the course of development it will show whether the enormous forces of greed and hate will gain the upper hand, or whether the force of love and reason will be stronger. Greed and hatred are the most poisonous poisons that can be imagined in the material universe. They are the breeding ground and the mainspring for the worst misdeeds there is. Imagine such physically thinking beings of the higher spiritual order, as well as your people. They have to eat, drink, sleep and they want to multiply too. And with these actions they always want more, even though it would be enough. For example, in order to sleep comfortably, to eat comfortably and adequately, and to drink a lot, they build different so-called residential buildings and furnish their homes in them. So far so good. Unfortunately, it doesn't stop there. If they have one house ready, they want more of it. If they can do this on their own and with their own means, they take away what they absolutely want themselves from others, i.e. those of their own kind, without much fuss! In doing so, they not only steal, but also use force or simply kill those to whom the “other” belongs. They ruthlessly kill their own species, not because they would otherwise have to die, but only because they always want to own more of what they actually do not need for their life at all. It is clear that those who have something taken away from them do not find it particularly funny and use violence to defend themselves against it. "Sorry, “ES” for interrupting you. As far as I could and can see this in the people on my surface, their lifespan is very short. At least when I measure it with cosmic standards.


Warum und wieso beenden sie gewaltsam ihr kurzes Leben, bevor sie alt sind und ihre Lebensspanne zu Ende ist. Ich kann das nicht verstehen, wirklich nicht!“ „Ich möchte dir diesbezüglich nicht widersprechen wollen, liebe Mutter Erde. Natürlich ist es ohne Sinn und Verstand, wenn sich wegen irgendwelchen materiellen Sachen die Menschen, um auf deinen Planeten zu bleiben, sich gegenseitig töten oder sich sehr schmerzhafte körperliche Schäden zufügen. Leider achten nicht alle auf solche realen Empfindungen der Vernunft.“ „Na, dann ist solchen Wesen wirklich nicht zu helfen, “ES“!“ „So ist das, liebe Mutter Erde! Und so schlachten sich diese denkenden körperlichen Lebewesen der höheren geistigen Ordnung von der Spezies Mensch sich gegenseitig ab und fügen sich furchtbares Leid zu.“ „Ja gut, und wie ist das mit der Liebe, „ES“?“ „Die Liebe ist die Kraft, die sich bemüht, sich dieser brutalen Abartigkeit entgegen zu stellen. Die Liebe, ist im ganzen Universum die stärkste Kraft die es gibt, die eine Zuneigung zwischen dieser Spezies entwickeln kann, die unzertrennlich ist und nicht davon abhängt, ob sie in gleicher Weise auch erwidert wird. Sie bestimmt das Verhalten dieser Wesen ganz erheblich und vor allem nachhaltig.“ „So richtig verdaut habe ich das noch nicht. Aber gut, zumindest kann ich mir jetzt was darunter vorstellen. Für den Anfang muss das erstmal reichen. Und wie ist das mit der Vernunft, „ES“?“ „Mit der Vernunft verbinden wir Geistwesen die Fähigkeit der körperlich denkenden Lebewesen der höheren geistigen Ordnung, diene Menschen auf der Erde gehören auch dazu, aus dem in ihrem Verstand erfassten Erfahrungen und Beobachtungen kosmische Zusammenhänge herzustellen, deren Bedeutung zu erkennen, daraus Regeln und Prinzipen zu entwickeln und danach so zu handeln, damit sie sich möglichst gegenseitig keinen Schaden zufügen sollten.“ „Lass gut sein, “ES“, ich dachte, das Thema wird hoffentlich nicht so schwer sein. Wir können uns ja mal später darüber unterhalten, wenn sich die Menschen auf meiner Oberfläche weiter entwickelt haben sollten.


Why and why do they forcibly end their short lives before they are old and their lifespan is over. I can't understand that, really not!” “I don't want to contradict you in this regard, dear mother earth. Of course, it is senseless when people kill each other or cause very painful physical damage to each other because of material things in order to stay on your planet. Unfortunately, not everyone pays attention to such real sensations of reason." "Well, then such beings really cannot be helped, “ES”!" "That's how it is, dear mother earth! And so these thinking physical beings of the higher spiritual order of the human species slaughter each other and inflict terrible suffering on each other." "Yes, well, and what about love, “ES”?" "Love is the power that tries to oppose this brutal depravity. Love is the strongest force in the whole universe that can develop an affection between this species that is inseparable and does not depend on whether it is reciprocated in the same way. It determines the behavior of these beings to a considerable extent and, above all, over the long term.” “I haven't really digested that yet. But well, at least I can now imagine something by that. That has to be enough for the beginning. And what about reason, “ES”?” ”With reason we spirit beings connect the ability of the bodythinking living beings of the higher spiritual order, the people on earth also belong to it, from what is grasped in their mind To create experiences and observations of cosmic connections, to recognize their meaning, to develop rules and principles from them and then to act in such a way that they should not harm each other as much as possible." "Let it be, “ES”, I thought Hopefully the subject won't be that difficult. We can talk about it later, when the people on my surface should have developed further.
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